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Das DEKRA-Zertifikat wurde 

am 3.Juni im Rahmen einer 

Feier an die  Leiterin der  

Abteilung Kinder, Jugend und 

Familie, Frau Karin Single, 

übergeben. 

Das Projekt „Qualitätsmange-

ment in den Kitas des DRK 

KV Gifhorn“ begann im Som-

mer 2005 mit einer Auftakt-

veranstaltung für alle Mitar-

beiter/innen.  

Besondere Herausforderungen 

des Projektes waren die große 

Zahl der Kitas und die unter-

schiedlichen Rahmenbedin-

gungen in den verschiedenen 

Kommunen. Durch die Einfüh-

rung des QM-Systems sollten 

einerseits die organisatori-

schen Abläufe standardisiert 

werden, andererseits sollte die 

Eigenständigkeit der Kitas be-

wahrt werden. Ein weiteres 

Projektziel war die Umsetzung 

des niedersächsischen Orien-

tierungsplans für Bildung und 

Erziehung. 

Die Mitarbeiter/innen der Ki-

tas, die  durch den Qualitäts-

beauftragten des DRK Kreis-

verbandes, Herrn Joachim 

Harms koordiniert und ange-

leitet wurden, erstellten die 

QM-Dokumente. Die Umset-

zung der QM-Prozesse oblag 

den Einrichtungsleiter/innen 

und den Qualitätsbeauftragten 

der Kindertagesstätten.  

Das Herzstück des QM-

Systems bilden die individuel-

len Konzeptionen der Kitas.  

Als Kernprozess wurde der pä-

dagogische Prozess, bestehend 

aus den Teilprozessen Pla-

nung, Durchführung, Reflexi-

on und Weiterentwicklung 

identifiziert. Die Bildungsziele 

und Lernbereiche des nieder-

sächsischen Orientierungs-

plans fließen durch interne 

Leitlinien in die pädagogische 

Planung ein. 

Roland Lapschieß hat das Pro-

jekt als Berater begleitet. 

Schwerpunkte der Beratung 

waren die Planung der Auf-

taktveranstaltung, die Struk-

turierung des QM-Systems, die 

Umsetzung der Normanforde-

rungen sowie die Ausbildung 

von neun Mitarbeiterinnen zu 

internen Auditorinnen.  

Nach abschließender Prüfung 

der QM-Dokumentation auf 

Kon-formität mit der Norm 

DIN EN ISO 9001 und dem 

Abschluss-audit durch den Be-

rater stand der erfolgreichen 

Zertifizierung nichts mehr im 

Wege. 



Fehlerberichts- und Lernsysteme 

dienen der Identifikation und dem 

Erkennen von kritischen Ereignis-

sen. Berichte werden von denjeni-

gen eingereicht, die direkt in den 

Prozess eingebunden sind. 

Fehlerberichtssysteme entstanden 

zunächst im Bereich der Luftfahrt 

und in anderen Industriezweigen, 

in denen vermeintlich kleine Feh-

ler schwerwiegende Auswirkungen 

haben können (Atomindustrie, che-

mische Industrie). Seit einigen 

Jahren gibt es auch Fehlerbe-

richtssysteme für den medizini-

schen Bereich. 

„Aus kritischen Ereignissen ler-

nen"  ist ein Projekt des  Kuratori-

ums Deutsche Altershilfe (KDA), 

und wird gefördert 

vom Bundesministerium für Ge-

sundheit. Das Online-Berichts- 

und Lernsystem ist das weltweit 

erste nationale Berichtssystem für 

die Pflege.  

Unter dem Link   

www.kritische-ereignisse.de 

haben Sie die Möglichkeit, Berich-

te über kritische Ereignisse sowie 

die Kommentare zu den Berichten 

nachzulesen. 

und zum Gesundheitsschutz in 

verschiedenen Arbeitsbereichen 

wie z. B. Rettungswachen, Verpfle-

gungseinheiten, Rettungshunde-

staffeln sowie Schulungs- und Aus-

bildungsstätten. Der Anhang ent-

hält Checklisten zur Beurteilung 

Die Informationsschrift „Sicherheit 

im Stützpunkt einer Hilfeleis-

tungsorganisation“ wurde im Mai 

2008 von der Deutschen Gesetzli-

chen Unfallversicherung (DGUV) 

veröffentlicht. Die Schrift enthält 

Hinweise zur Arbeitssicherheit 

der Umsetzung von Arbeitsschutz-

maßnahmen.  

Sie erhalten die GUV-I 8680 über 

folgenden Link im Internet:  

http://regelwerk.unfallkassen.de 

Empfehlung: 

„Aus kritischen Ereignissen lernen" 

Tipp: „Sicherheit im Stützpunkt einer 
Hilfeleistungsorganisationñ 

Herzogtum Lauenburg, hat zum 

Thema „Chancen und Risiken ei-

ner EDV-basierten QM-

Dokumentation“ vorgetragen und 

anhand des Rettungsdienst-

Informationssystem (RISYS) des 

DRK Kreisverbandes Herzogtum 

Lauenburg die Anwendung in der 

Praxis dargestellt.  

Das nächste Treffen des Netzwer-

kes findet am 13. November um 

18:30 Uhr in Winsen statt. In ih-

rem Vortag zum Thema 

„Qualitätsberichte für Pflegeein-

richtungen“ wird Frau Hariett 

Hartig die Regelungen zur Darstel-

lung und Veröffentlichung allge-

meinverständlicher Qualitätsbe-

richte nach § 115 SGB XI vorstel-

len. Bitte melden Sie sich an, falls 

Sie an der kostenfreien Veranstal-

tung teilnehmen möchten. 

Das QM-Netzwerk-Hamburg be-

steht aus Qualitätsbeauftragten 

und interessierten Mitarbeiter/

innen verschiedener Organisatio-

nen des Gesundheits- und Sozial-

wesens. Vertreten sind Pflegeein-

richtungen, Rettungsdienste und 

Kindertagesstätten. Dieses Forum 

dient dem Austausch von Ideen 

und Erfahrungen. Die Teilnahme 

an den Netzwerk-Treffen ist kos-

tenlos. Das letzte Treffen hat am 

3.Juli von 18:30 – 20:30 Uhr in 

Winsen statt gefunden.  

Herr Michael Meßfeldt, Rettungs-

assistent und QMB des DRK KV 

QM-Netzwerk Hamburg 
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Näheres zum  

QM-Netzwerk-Hamburg 

erfahren Sie auf unserer 

Internetseite: 

www.qm-netzwerk-hamburg.de 

http://www.kritische-ereignisse.de
http://regelwerk.unfallkassen.de/
http://www.qm-netzwerk-hamburg.de/


Seminarübersicht 

Veranstaltung Termine Inhalte 

Seminar 

Integrierte Versorgung - Chancen 

für Pflegeeinrichtungen   

23. Sep 2008  Seit 2007 können Pflegeeinrichtungen die Koordi-

nation der Versorgung zu übernehmen.  

In diesem Seminar vermitteln wir Grundlagen-

wissen und geben Anregungen zur Entwicklung 

eines eigenen Projektes zur integrierten Versor-

gung. Wir berichten über unsere Erfahrungen bei 

der Entwicklung und Begleitung eines Projektes 

zur integrierten Versorgung. 

Seminar 

MPG-Betreiberbeauftragte/r 

15./16. Okt  2008  Die Umsetzung des MPG und der MPBetreibV 

sind Thema dieser Veranstaltung. Referent: Cay 

Lange, mpg-seminare www.mpg-seminare.de 

Ausbildung 

Auditor/in   

 08. - 12. Dez 2008  Die Teilnehmer erlernen die systematische Vor-

bereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

Audits. Der Lehrgang erfüllt die Empfehlungen 

der ISO 19011. 

Seminar 

Projektmanagement   

04./05. Feb 2009   Während des Seminars werden praxisbezogene 

Arbeitsmethoden des modernen Projektmanage-

ments vermittelt. Die Teilnehmer haben Gelegen-

heit, Erfahrungen auszutauschen und konkrete 

Fragestellungen im Plenum zu diskutieren. 

Ausbildung  

Qualitätsbeauftragte/r   

1. Teil: 16.-18.Mrz 2009  

2. Teil: 27.–29.Apr 2009 

3. Teil: 11.–14.Mai 2009 

Die Teilnehmer werden zum Aufbau eines QM-

Systems befähigt. Neben dem erforderlichen Qua-

litätswissen vermitteln wir Methoden der Organi-

sationsentwicklung. 

Alle Seminare finden in Winsen/Luhe statt. Weitere Informationen zu den Seminaren und die An-

meldeformulare finden Sie auf unserer Internetseite www.qm-lap.de  

Die nächste Ausgabe des  

QM-Newsletters erscheint 

am 15.November 2008. 
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